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A. & M. Weil, vorm, H, Weil-Heilbronner, Zürich
Spiegelmanufaktur, Goldleisten= und Rahmen=Fabrik.

Spiegelglas Prompte und

schnelle

Illustrierter

Katalog für

Einrahmleisten

für jtiöbelschretner
Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas, plan und facettiert. — la Qualität, garantierter Belag.

Verlangen Sie unsere Preislisten mit ^billigsten Engros-Preisen. 1935a u

©ie breiten SBaljen ermöglichen jubem, bag bie ganje
Sreite ber ©chmirgelfdjeiben bireft gteicf)mägig egalifiert
roirb, roaS ba§ ©cf)ärfen enorm befchleunigt.

©er fefjr ftarf gebaute 45 cm lange Apparat roirb
beim 3Xbbrefjen mit ben .fpänben fofe oor bie in notier

Aatürtidjc @rübe bei" Srfatpoalje oon HO mm Sauge.

©efdjminbigteit fid) berinbenbe ©cfjeibe gehalten unb fo
lange bamit taufen getaffen bis letztere tabeUoS runb
unb egal ift.

©er angebrachte Staubfänger oerhinbert total ba§
fo oft ootfommenbe Geriehen beS AugeS.

SJlit greifen unb ißrofpeften flehen fiets gerne ju
©tenften bie AHeinoerireter für bie ©djmeij: ©. DBibmer
& 91 uf, A3etfjeug= unb 50?afct)inengefct)äft in Sujern.

Hllgemeines Sauwesen.
Sdjtoeiserifdje 23innenftt)iffal)rt. 2Son ben 167 km

jroifdjen 93afet unb Konftanj finb nur etroa fedEj§ bireft
unfcfpffbar. ©ie oerfcf)iebenen, teils bereits gebauten,
teils erft geplanten Kraftioerte arbeiten oor. Ohre ©tarn
mehre machen bie @tromfd)netten unfchäblicf) unb bieten
ben @cf)iffen im 9tücfftau einen fiebern gahrroeg. ©te
einjubauenben 12 m breiten ©djleufen mürben Schiffen
bis auf 800 t 9tut)taft ©urdjgang geroähren. ©ie ge=

famten ©rfieltungSfoften für ben ©cf)iffahttSroeg 93afeU

Konftanj fämen auf 120,000 gr. pro km ju fiehen,
mären atfo niebriger atS biejenigen irgenb einer anbern
©Bafferftrage im Àuêlanb.

©Bie tonnte aber fpejiett 3üric£) an bie ©rf)iffaf)rt§=
fanäte angefegtoffen roerben'?

©ie ©rftetlung einer ©chiffat)rtSftreöte 93afel-- ©tatt=
münbung mürbe etma 8 SÜlitlionen foften unb tonnte
oon ben Uferftaaten getneinfam aufgeführt metben. @in
roeiterer Aufroanb oon 15—18 STÎillionen mürbe genügen
für einen Kanal mit jroölf ©cgleufen oon ber ©latt
münbung bis Oertifon, mit ben fpäfen SgliSau,

93ülact) unb einer Ab^roeigung nach bem ©reifenfee.
®ine iöerbinbung gürichS mit ber SH^cirilinie buret) Aare*
Simmat märe bebeutenb foftfpietiger, ba bie Aare in
ihrem Unterlaufe immer roieber neue ©anbbänfe anlegt,
bie Simmat etn ju grogeS ©efäHe hat unb bie ©ihl mit
ihrem plöhlid) eintreffenben £ochrcaffer ben ©djiffen
gefährlich roerben tonnte.

Aber nicht nur bie fR^einlirtie, auch bie Stare unb
$R£)onc tonnten oerhältniSmägig leicht ber 33lnnenfchiff'
fahrt geroonnen roerben. ©ie 100 km lange ©treefe
©olothurn-3)oerbon märe fogar fegon heute ohne roeitereS

ju benügen unb bis ®offonap brauchte man nur ben
alten Kanal etroaf ausjubaggern.

@S matte ber fehroeijettfehen ®ibgenoffenfchaft eine

groge, aber fc^öne Aufgabe unb man fotlte nicht jögetn,
mögtichft balb mit ber Sterroirflichung ju begtnnen.

(„-3- $")
Dleue ©ct)HlhaM§6ante in giinct). ©togen

©tabtrat mürben bie ^Släne unb ber Koftenooranfchlag
ju einem ©chulhauS mit ©uragatle an ber SJlünchhal'
ben ft rage oorgelegt unb ju fpanben ber ©emetnbe
für bie Ausführung ein Krebit oon gt. 1,337,000
nachgefucht.

Sautätigfeit in ©f)un. prachtüott an ber neuen
©olbiroüftcage gelegene ©ut „93iHa iKtebegg" bei ©tjun
hat |jetr grit} ßabom in Sern fäufttch erroorbeu unb
ef gebenft ber neue ©igentümer bie beflehenben ©ebäro
tid)feiten, bie in ruhiger, gefcfjühter Sage, mit fd)öner
AuSfidft auf ©ee unb Alpen inmitten groger partum
lagen gelegen, für 9îefiauration unb ^otelbetrieb umju=
bauen. („©agbl. ber ©tabt ©hun.")

^otclbautttefcn int Seiner ©betlanb. fperr Sorter
oom fpotel „©eutfetjer £of" tn gnterlafen lägt nun
nachträglich auch ï>en roeftlid^en gtügel feines fpaufeS
um ein ©toefroerf erhöhen.

— ®a§ alte fpotel „©Hattenhof" in ©Hatten erhält
neuen Am unb Ausbau.

Samuefen in Sujertt. gm ©rogen ©tabtrat rourbe
eine ©Hotion eingebracht auf @clag eines ©ubmiffionS*
regtementeS für Vergebung öffentlicher Arbeiten
unb Sieferungen. ©ie ©Hotion rourbe gutgeheigen;
ber jroeite ©eil ber ©Hotion, ber bie gorberung ber
öeoorjugung ber Afforbarbeit oor ber 3legiearbett oer=>

langt, rourbe Infofern angenommen, als bie grage oom
©tabtrat noch geprüft metben foü. Angenommen rourbe
ferner etne roeitere Amotion auf ©infehung ftänbiger
Komtniffionen für oerfc^iebene Abteitungen ber fiäbtifcben
Unternehmungen.

lieber ben proieftierten Saalbau in Schaffhanfen
tft foeben ber „«eridht ber ©aalbaufommiffion an bie
53ehörben, SSereine, günfte unb ©efeüfdjaften, forote an
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Die breiten Walzen ermöglichen zudem, daß die ganze
Breite der Schmirgelscheiben direkt gleichmäßig egalisiert
wird, was das Schärfen enorm beschleunigt.

Der sehr stark gebaute 45 em lange Apparat wird
beim Abdrehen mit den Händen lose vor die in voller

Natürliche Größe der Ersatzwalze von ttg mw Lange.

Geschwindigkeit sich befindende Scheibe gehalten und so

lange damit laufen gelassen bis letztere tadellos rund
und egal ist.

Der angebrachte Staubfänger verhindert total das
so oft vorkommende Verletzen des Auges.

Mit Preisen und Prospekten stehen stets gerne zu
Diensten die Alleinvertreter für die Schweiz: E. Widmer
à Ruf, Werkzeug- und Maschinengeschäft in Luzern.

Wgemtinez Lsiwttîs.
Schweizerische Binnenschiffahrt. Von den 167 km

zwischen Basel und Konstanz sind nur etwa sechs direkt
unschiffbar. Die verschiedenen, teils bereits gebauten,
teils erst geplanten Kraftwerke arbeiten vor. Ihre Stau-
wehre machen die Stromschnellen unschädlich und bieten
den Schiffen im Rückstau einen sichern Fahrweg. Die
einzubauenden 12 m breiten Schleusen würden Schiffen
bis auf 86V t Nutzlast Durchgang gewähren. Die ge-
samten Erstellungskosten für den Schiffahrtsweg Basel-
Konstanz kämen auf 120,vvv Fr. pro km zu stehen,
wären also niedriger als diejenigen irgend einer andern
Wasserstraße im Ausland.

Wie könnte aber speziell Zürich an die Schiffahrts-
kanäle angeschlossen werden

Die Erstellung einer Schiffahrtsstrecke Basel-Glatt-
Mündung würde etwa 8 Millionen kosten und könnte
von den Uferstaaten gemeinsam ausgeführt werden. Ein
weiterer Aufwand von 15—18 Millionen würde genügen
für einen Kanal mit zwölf Schleusen von der Glatt-
mündung bis Oerlikon, mit den Häfen Eglisau,

Bülach und einer Abzweigung nach dem Greifensee.
Eine Verbindung Zürichs mit der Rheinlinie durch Aare-
Limmat wäre bedeutend kostspieliger, da die Aare in
ihrem Unterlaufe immer wieder neue Sandbänke anlegt,
die Limmat ein zu großes Gefälle hat und die Sihl mit
ihrem plötzlich eintreffenden Hochwaffer den Schiffen
gefährlich werden könnte.

Aber nicht nur die Rheinlinie, auch die Aare und
Rhone könnten verhältnismäßig leicht der Binnenschiff-
fahrt gewonnen werden. Die 1VV km lange Strecke
SolothurwAuerdon wäre sogar schon heute ohne weiteres
zu benützen und bis Cossonay brauchte man nur den
alten Kanal etwas auszubaggern.

Es warte der schweizerischen Eidgenossenschaft eine

große, aber schöne Aufgabe und man sollte nicht zögern,
möglichst bald mit der Verwirklichung zu beginnen.

(..Z- P-")
Neue Schulhausbante in Zürich. Dem Großen

Stadlrat wurden die Pläne und der Kostenooranschlag
zu einem Schulhaus mit Turnhalle an der Münchhal-
denstraße vorgelegt und zu Handen der Gemeinde
für die Ausführung ein Kredit von Fr. 1,337,00V
nachgesucht.

Bautätigkeit in Thun. Das prachtvoll an der neuen
Goldiwilstraße gelegene Gut „Villa Riedegg" bei Thun
hat Herr Fritz Hadorn in Bern käuflich erworben und
es gedenkt der neue Eigentümer die bestehenden Gebäu-
lichkeiten, die in ruhiger, geschützter Lage, mit schöner
Aussicht auf See und Alpen inmitten großer Parkan-
lagen gelegen, für Restauration und Hotelbetrieb umzu-
bauen. („Tagbl. der Stadt Thun.")

Hotclbauwesen im Berner Oberland. Herr Barter
vom Hotel „Deutscher Hof" in Jnterlaken läßt nun
nachträglich auch den westlichen Flügel seines Hauses
um ein Stockwerk erhöhen.

Das alte Hotel „Mattenhof" in Matten erhält
neuen An- und Ausbau.

Bauwesen in Luzern. Im Großen Stadtrat wurde
eine Motion eingebracht aus Erlaß eines Submissions-
réglementes für Vergebung öffentlicher Arbeiten
und Lieferungen. Die Motion wurde gutgeheißen;
der zweite Teil der Motion, der die Forderung der
Bevorzugung der Akkordarbeit vor der Regiearbeit ver-
langt, wurde insofern angenommen, als die Frage vom
Stadtrat noch geprüft werden soll. Angenommen wurde
ferner eine weitere Motion auf Einsetzung ständiger
Kommissionen für verschiedene Abteilungen der städtischen
Unternehmungen.

Ueber den projektierten Saalbau in Schaffhausen
ist soeben der „Bericht der Saalbaukommission an die
Behörden, Vereine, Zünfte und Gesellschaften, sowie an
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bie ganp Seoölferung" erfdjienen. @r enthält bie oon
•|)errn Slrchiteft ©lamm ausgeführten orientierenben Saro
plane, bie trotj itérer ©c^ön^eit leibet nic£)t ein befinitioeS
fßrojeft für ben pfünftigen Sau barfielten tonnen, ba

ja Sauplatj unb Saufumme nodj nicfjt befiimmt ftnb.
®ie ©aatbaufommiffion bat grünClid) oorgearbeitet, in=
bem fie bie ©aalbauten in fftaoenSburg, ïïufjerfibl, Starau,
©ototburn :c. an Dit unb ©teile ftubierte unb bie Se=

bürfniffe ber ©tabt ©d)affhaufen bamit oerglich, roo
44 Sereine, ©efetlfdjaften unb fünfte ben ©aalbau be=

mpen roerben. ®er oon jperrn Srof. geviertelter net'
fajjte Sericht bürfte befonberS bie 2frd)iteften intereffieren,
foroie bie Saubeljörben non ©täbten, bie noch ohne
©aalbauten finb.

©djuIhauSbau Slühlctjorn am SSafleufee. ®ie ©ct)ut=
gemeinbeoerfammtung befc^lo^ einftimmig ben Sau beS

neuen ©d^ult)aufe§ unb genehmigte ben îlnfauf .einer
Ißarjetle Soben in ber 2iegenfchaft ber grau $aupt=
mann ^ieufji, anfiofjenb an baS bisherige ©chulareat.
*©aS alte ©dplhauS foil alfo abgebrochen roerben, um
einem Neubau ben Slatj p räumen. ®ie Saufommip
fion rourbe beauftragt, bie bezüglichen Saupläne anfer=

tigen p laffen unb einer nächften ©emeinbeoetfamm=
lung oorptegen.

gtt 2euf=Stabt (SßalliS) ift foeben ber ©runbftetn

jum Neubau eines SftäbcheninfiituteS gelegt roorben.

©eit 11 fahren befleht in 2euf ein „gnftiiut ber heiligen

gamilie". ®iefeS gnftitut bezmecît, jungen $öcf)tern
eine gute, chriftlidje ©rjiehung angebeihen p laffen,
ihnen eine grünbliche Anleitung in allen häuslichen 3lr»

beiten unb Unterricht in ber beutfdjen unb franpfifchen
©pradhe p erteilen. ®ie Slnftalt ficht unter ber 2ei=

tung ber ©chmeftern non gngenboht unb mürbe pr
allgemeinen gufriebenheit alljährlich non beutfd) unb

ftanpfifcf) fprechenben Möglingen phlreich befuctjt. SiS

je^t raurbe als Senfionat ein ißrioathauS ber gamilie
oon Sierra benutzt. gmmer mehr machte eS fich aber

fühlbar, bajj biefeS ©ebäube ben heutigen Serhättniffen
jridl)t mehr genüge, unb fo roirb nun in prachtooder,

Werkzeuge

fonniger 2age an ber 2euferbabnerftrafje ein neuer Sau
erftellt, ber 2euf pr gierbe gereichen mirb. jgerr Sir<f) i
tett SDoufour in ©itten hot ben fßton bap entroorfen.
Im 15. Sluguft 1909 foil ba§ ©ebäube bepgen raerben
fönnen.

SJlit bem Sau ber llntercngabiner Sahn rourbe nun
bei ©teinsberg begonnen unb jroar mit ber gufahrtS=
tinie pm großen Sunnel, roelcher unterhalb beS ®orfeS
beginnt unb für roelchen beîanntlich 4'g gahre Saujeit
oorgefefjen finb, falls nicht eine Sohrmafchine mit elef=

trifdjem Siofor pr ütnroenbung fommt. ®ie ©tubien
für ben eleftrifchen Setrieb ber Unterengabiner Sahn
roerben fortgefetjt. @S fet nun ganz ftcher, bafj ber
eleftrifdje Seirieb non oorneherein pr Slnroenbung fommt.
©S roirb alfo für bie Kurorte beS UnterengabtnS feine
tRauchplage entftehen.

lieber bie UStonfonfurrenj für ein Slufterfcbul* unb
©hcmicgebäube in ©hnr frfjreibt man bem „gr. fRätier" :

$ie oier prämierten Sntroürfe beroegen fid) in einer
ftofienfumme oon 250,000—300,000 gr. für beibe ®e=
bäube. 9Benn beibe 250,000 gr. foften, fo fallen baoon

pfa 150,000 gr. auf ba§ ©tjemiegebäube, an roelcheS
bann ber Sunb auS ©rünben ber 2ebenSmitteIpolget bie

flälfte, alfo 75,000 gr. bepblen roirb. ®ie ©ebäube
roerben roahrfcheinlicb unter ein ®ad) fommen, bod) finb
fie auch trennbar. 2Benn bie Sorlage als ©anjeS auf=
gefaxt roirb, muff fie natürlich anS Solf. Slflp lange
roirb man mit bem Sau beSfjatb nicht roarten fönnen,
roeit bie flantonSfchule nach ©infüprung ber oierten
©emin rrflaffe feinen mehr hat-

Slan fragt fich, marum fein einziger Sünbner 2frd)i=
teft unter ben Serfaffern ber oier preiSgefrönten ?ßrojefte
fei. 91ach unfern Informationen liegt ber ©runb barin,
bafj fich bie Sünbner p roenig an bie Sorfchriften betr.
Sauplahbenutpng unb bie 2ofaloerteilung gehalten haben.
@§ fei bieS namentlich bei einem ißrojefte fcfpbe, baS
fich fonft in jeber Sepfpng als erfteS empfehlen roütbe.
®aS Preisgericht empfiehlt, um ben ©djaben gut p
machen, ben ïïnfauf biefeS nicht prämierten projettes,
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die ganze Bevölkerung" erschienen. Er enthält die von
Herrn Architekt Stamm ausgeführten orientierenden Bau-
Pläne, die trotz ihrer Schönhnt leider nicht ein definitives
Projekt für den zukünftigen Bau darstellen können, da

ja Bauplatz und Bausumme noch nicht bestimmt sind.
Die Saalbaukommission bat gründlich vorgearbeitet, in-
dem sie die Saalbauten in Ravensburg, Außersihl, Aarau,
Solothurn ?c. an Ort und Stelle studierte und die Be-
dürsnisfe der Stadt Schaffhausen damit verglich, wo
44 Vereine. Gesellschaften und Zünfte den Saalbau be-

nutzen werden. Der von Herrn Prof. Jezler-Keller ver-
faßte Bericht dürfte besonders die Architekten interessieren,
sowie die Baubehörden von Städten, die noch ohne
Saalbauten sind.

Schulhausbau Mllhlchorn am Wallensee. Die Schul-
gemeindeversammlung beschloß einstimmig den Bau des

neuen Schulhauses und genehmigte den Ankauf.einer
Parzelle Boden in der Liegenschaft der Frau Haupt-
mann Heußi, anstoßend an das bisherige Schulareal.
Das alte Schulhaus soll also abgebrochen werden, um
einem Neubau den Platz zu räumen. Die Baukommis-
sion wurde beauftragt, die bezüglichen Baupläne anfer-
tigen zu lassen und einer nächsten Gemeindeversamm-
lung vorzulegen.

In Leuk-Stadt sWallis) ist soeben der Grundstein

zum Neubau eines Mädcheninstitules gelegt worden.
Seit 11 Jahren besteht in Leuk ein „Jnstimt der heiligen

Familie". Dieses Institut bezweckt, jungen Töchtern
eine gute, christliche Erziehung angedeihen zu lassen,

ihnen eine gründliche Anleitung in allen häuslichen Ar-
besten und 'Unterricht in der deutschen und französischen

Sprache zu erteilen. Die Anstalt steht unter der Lei-

tung der Schwestern von Jngenbohl und wurde zur
allgemeinen Zufriedenheit alljährlich von deutsch und

französisch sprechenden Zöglingen zahlreich besucht. Bis
jetzt wurde als Pensionat ein Privathaus der Familie
von Werra benutzt. Immer mehr machte es sich aber

fühlbar, daß dieses Gebäude den heuligen Verhältnissen

mcht mehr genüge, und so wird nun in prachtvoller,

sonniger Lage an der Leukerbadnerstraße ein neuer Bau
erstellt, der Leuk zur Zierde gereichen wird. Herr Archi-
tekt Dousour in Sitten hat den Plan dazu entworfen.
Am 15. August 1909 soll das Gebäude bezogen werden
können.

Mit dem Bau der Untercngadiner Bahn wurde nun
bei Steinsberg begonnen und zwar mit der Zufahrts-
linie zum großen Tunnel, welcher unterhalb des Dorfes
beginnt und für welchen bekannllich 4s'z Jahre Bauzeit
vorgesehen sind, falls nicht eine Bohrmaschine mit elek-

irischem Motor zur Anwendung kommt. Die Studien
für den elektrischen Betrieb der Unterengadiner Bahn
werden fortgesetzt. Es sei nun ganz sicher, daß der
elektrische Betrieb von vorneherein zur Anwendung kommt.
Es wird also für die Kurorte des Unterengadins keine

Rauchplage entstehen.

Ueber die Plankonkurreoz für ein Musterschul- und
Chcmicgebiiude in Chur schreibt man dem „Fr. Rätier" :

Die vier prämierten Entwürfe bewegen sich in einer
Kostensumme von 250.000—390,090 Fr. für beide Ge-
bäude. Wenn beide 250,000 Fr. kosten, so fallen davon
zirka 150,000 Fr. auf das Chemiegebäude, an welches
dann der Bund aus Gründen der Lebensmittelpolizei die

Hälfte, also 75,000 Fr. bezahlen wird. Die Gebäude
werden wahrscheinlich unter ein Dach kommen, doch sind
sie auch trennbar. Wenn die Vorlage als Ganzes auf-
gefaßt wird, muß sie natürlich ans Volk. Allzu lange
wird man mit dem Bau deshalb nicht warten können,
weil die Kantonsschule nach Einführung der vierten
Semin irklasse keinen Platz mehr hat.

Man frägt sich, warum kein einziger Bündner Archi-
tekt unter den Verfassern der vier preisgekrönten Projekte
sei. Nach unsern Informationen liegt der Grund darin,
daß sich die Bündner zu wenig an die Vorschriften betr.
Bauplatzbenutzung und die Lokalverteilung gehalten haben.
Es sei dies namentlich bei einem Projekte schade, das
sich sonst in jeder Beziehung als erstes empfehlen würde.
Das Preisgericht empfiehlt, um den Schaden gut zu
machen, den Ankauf dieses nicht prämierten Projektes,
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in welchem, um e! p einem aulfübrunglreifen p
madden, nut ba! ©urnlofal perfect werben müffe, wa!
leicht gebe. — SJÎan oernimmt aud), baß ba! ?ßrei§=

getickt feinen erften i)3rei§ perïannt unb bamit fein
Brojeft al! unbebingt empfehlenlwert bezeichnet bat- ®ie
mitgeteilte Sifie enthält nur eine relatioe SRangorbnung
bet nier projette unter fid^, nicE)t eine abfolute Bang=
orbnung mit einem etfien B'eil-

SBiebernufbau non ©onaucfd)iu0cn. ©ie legten ®nim>
mer bel Branbfelbel non ©onauefclfingen werben jegt
beifeite gefdjafft. 2111 2öabrjeicl)en bel Branbes ift
nur nod) bal aulgebrannte gmanzamtlgebäube ficfitbar.
©ie Bautäligfeit bat fehr fräftig eingefe^t; nier Haupt»
bauten unb fed)! Bebengebäube finb bereits unter ©ad),
ein fleinel ^aul ift febon wieber bewohnt; in anberen
Dtebengebäuben unb einem Hauptbau haben bie 93efitjer
ibre SBerfjtâtten roieber in betrieb genommen. 73 Bau»
gefuebe für Hauptbauten unb bie entfprecbenben Sieben»

gebäube finb bei ber Baupotizeibel)örbe eingelaufen unb
non biefer genehmigt roorben. gm Dîaibaufe roaven
außer ber ©emeinbebef)örbe bal 2tmt!gerid)t, bal 91o=

tariat unb ;p»ei ©ienftwohnungen untergebracht, nun
werben fünf ©ebäube erfteUt, um bie genannten Bet)ötben
unb Beamten unterjubringen, gür bie ©rfteüung biefel
©ebäubefompleyel, insbefonbere bal 9tatbau! unb bie

©parfaffe, roirb bemnächft ein tpreilaulfcbreiben erfolgen,
©ie fieben nom ôilflfomitee erfiellten Paraden finb
fämtlicf) belegt. 2lm ©amitag räumte bie legte Familie
bie gefibade, aber fchon aberibl ftanben fünf neuerbingl
infolge Branbe! obbacglol geworbene gamilien cor ber
geftfptle unb begehrten ©imaß. Tal fpilflfonute toirb
roobl ober übel, fall! fict) fein anberer 2tulroeg finbel,
eine meitere Barade bauen muffen.

9lcuc! Bermaltuttgêgebâube für SBien. (Korr.) gür
bie ©îabt SBien ift ein neues ftäDtifd)e! Berwaltungl»
gebäube geplant. ©er 9teubau foil an ber norbmeft»
iidjen ©de bei jegigen Dlathaufe! errichtet teerben. ©ie
com ©tabtbauamt aulgearbeiteten Bläne erforbern einen

Koftenaufwanb con runb einer SJliltion fronen.

Uer$d>kdt«t$.
Bratib in ber Scbilfbrettfabri! §orn. SOtittwoch abenb

furj nach 4 llbr bot im ©rodenraum ber ©cgilfbretter»
fabrif gofef 2llmenbinger in |)orn auf bil jur geit nicht
aufgeflärte SQBeife ein geueraulbrud) ftattgefunben, infolge
beffen ber norböftliche glügel "ob ber ©achfiuht aul»
brannten. ©al Reiter fanb an bem in biefen Släumlid)»
feiten aufbewahrten ©cgilfrohioorrat reifliche Wahrung;
boch tonnten banf bem raffen ©ingreifen ber geuer»
mehren con §orn, ©übaef) unb fRorfc^arf) bie übrigen
Steile ber gabrif gerettet werben. ©er ©chaben am
©ebäube beträgt etwa 7—8000 gr. (bie fämtlicben ©e=

bäulicbfeiten finb für 109,000 gr., ber branbbefchäbigte
Seil ift für 50,000 gr. oerfiebert), ber ©chaben an
Mobiliar etwa 5000 gr.

SBeiter fchreibt man : SBenn man bie Sage unb Bau»
art ber Sager» unb ©rödnefdjuppen, fowie ber gabrif»
räume unb ber übrigen anberen gweden bienenben ©e=

bäube, bie jufammen für 109,000 gr. affefuriert finb,
in Betraft jiebt; wenn man ferner weiß, welche SJlengen
bem geuer Wahrung bietenbe „SRöbrli" bort aufgetpeidjert
lagen, fo muh mon fagen, bah fowobl ber Befiger, ^»etr
Sltlmenbinger, all bie fantonale Branbaffefuranzfaffe
ganz nahe baran waren, grohen ©chaben ju erleiben,
©ie 2lnftrengungen ber Söfdjmannfchaften tonnen fautn

gebübrenb genug heroorgehoben werben, boch ift hinzu»
jufüqen, bah alle abmebrenben Bemühungen ber Wlann»

frfjaften nicht aulgereicht hätten, biefen ©chaben abju»
wehren, wenn nicht SÖinbfiitte ge^errfdfjt hätte.

Schulhaitêbranb in üiattba (2BatIi!). 2Bie aul Bifp
berichtet wirb, bat eine geuerlbrunft bal neulich gebaute
©chulhaul non Wanba jerftört.

3um Schier für Baufächer ant fantonalen ©edjnifum
in Burgborf wählte bie Wegierunung fperrn 21 r chit eft
©.con ©obel in gürid).

©er internationale Kongreß ber Bauinbuftrie, ber
gegenwärtig in Baril tagt, wählte ju feinem ©efeetär
ben offiziellen ^Delegierten ber ©chmeij, Bietet.

©in ftrebfamer ©rfittber. SJÎan fchreibt bem „3ofin=
ger ©agblatt" : Born eibgenöffifcfjen Batentamt ift unferm
ÜJiitbürger ^errn Ingenieur @ug grifart in DJJülbau-
fen ein Batent auf einen Bl anime ter erteilt worben.
©iefer Blanimeter ift ein gnfirument, mit bem beliebige
glächen ohne weitere! auf ihren gnbalt berechnet werben
fönnen unb banf feiner cerblüffenten ©infachheit fic±)

auffallenb oon bisher befannten gnfirumenten folcher
2lrt corteilhaft unterfcheibet. ©er grifartfehe Blanimeter
befteht aul nur einem Karton greifen mit aufgebruefter
©lala, beren 2lblefungen nach Befahren einer ju mef=

fenben gläcfje mit bem gnftrumente bireft bereu gnhalt
in DuabratmiHimeter angibt. Bi! jetjt würben giächen
mit fomplijierten ÜJletallptanimetern ober nach ^^r etwa!
umftänbl'.chen ©impfonfdhen Siegel berechnet, ©iefer
patentierte Blanimeter hingegen ermöglicht biefelbe Söfung
unb ift banf feiner ©infachheit berart billig, bag er
gewiß cielen ©eamifetn, ©eometern, ©ärtnern ufw. ein
wiüfommene! Hilfsmittel fein wirb.

@1 ift biel bereit! ba! 15. Batent biefe! ftrebfamen
Blanue! unb fein Bame figuriert bereit! auf ben Ba=
tentliften con ©eutfchlanb, ©chweij, granfreict), gtalien,
Oefterreich, Spanien, Belgien, fRußlanb, ©nglanb unb
2lmerifa.

Holjpreife. ($orr.) ©ie ©emeinbe Bcittnau bei

Böfingen cerfaufte am 17. bl. auf bem SBege ber öffent=
ließen Steigerung 2614 rrr ©äg», Bau= unb ©perrholj.
®ie burchfchnittliche ©chatjung betrug gegenüber bem 23or=

fahre bei etwa! günfiigerem ÜDiittelftamme unb befferet
Dualität 1 gr. per nr weniger, ©er ©clöl machte ca.
1.50 gr. weniger au! al! legte! gahr. ©ie Häubler
fanben bie ©d)ogungen mit 9tücfficf)t auf bie coulanten
Bebingungen unb bie gute Dualität be! Holjel, ba!
Überbiel fip unb fertig, fauber entrinbet,
enta ft et unb entwipfelt an bie 2lbfubrmege
gefcgleift wirb, al! annehmbar. ©! würbe baber
nicht ber Berfud) gemacht, auf bie ©chatjungen p brüden,
anberfeit! famen aber banf ber Berftänbigung ber Käufer,
auch latrie wefentlichen Ueberbietungen cor.

©imig bie jwei Bartien ©perrholj würben um wenige!
überboten, wa! aber nicht ber cermehrten Nachfrage
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in welchem, um es zu einem ausführungsreifen zu
machen, nur das Turnlokal versetzt werden müsse, was
leicht gehe. — Man vernimmt auch, daß das Preis-
gericht keinen ersten Preis zuerkannt und damit kein

Projekt als unbedingt empfehlenswert bezeichnet hat. Die
mitgeteilte Liste enthält nur eine relative Rangordnung
der vier Projekte unter sich, nicht eine absolute Rang-
ordnung mit einem ersten Preis.

Wiederaufbau von Donaucschingcn. Die letzten Trüm-
mer des Brandfeldes von Donaueschingen werden jetzt
beiseite geschafft. Als Wahrzeichen des Brandes ist
nur noch das ausgebrannte F.nanzamtsgebäude sichtbar.
Die Bautätigkeit hat sehr kräftig eingesetzt; vier Haupt-
bauten und sechs Nebengebäude sind bereits unter Dach,
ein kleines Haus ist schon wieder bewohnt; in anderen
Nebengebäuden und einem Hauptbau haben die Besitzer
ihre Werkstätten wieder in Betrieb genommen. 73 Bau-
gesuche für Hauptbauten und die entsprechenden Neben-
gebäude sind bei der Baupolizeibehörde eingelaufen und
von dieser genehmigt worden. Im Ralhause waren
außer der Gemeindebehörde das Amtsgericht, das No-
tariat und zwei Dienstwohnungen untergebracht, nun
werden fünf Gebäude erstellt, um die genannten Behörden
und Beamten unterzubringen. Für die Erstellung dieses

Gebäudekomplexes, insbesondere das Rathaus und die

Sparkasse, wird demnächst ein Preisausschreiben erfolgen.
Die sieben vom Hilfskomitee erstellten Baracken sind
sämtlich belegt. Am Samstag räumte die letzte Familie
die Festhalle, aber schon abends standen fünf neuerdings
infolge Brandes obdachlos gewordene Familien vor der
Festhalle und begehrten Eimaß. Das Hilfskomite wird
wohl oder übel, falls sich kein anderer Ausweg findet,
eine weitere Baracke bauen müssen.

Neues Verwaltungsgebäude für Wien. (Korr.) Für
die Sladt Wien ist ein neues städtisches Verwaltungs-
gebäude geplant. Der Neubau soll an der nordwest-
lichen Ecke des jetzigen Rathauses errichtet werden. Die
vom Stadtbauamt ausgearbeiteten Pläne erfordern einen

Kostenaufwand von rund einer Million Kronen.

vmààîl.
Brand in der Schilfbrettfabrik Horn. Mittwoch abend

kurz nach 4 Uhr hat im Trockenraum der Schilfbretter-
fabrik Josef Almendinger in Horn auf bis zur Zeit nicht
aufgeklärte Weise ein Feuerausbruch stattgesunden, infolge
dessen der nordöstliche Flügel und der Dachstuhl aus-
brannten. Das Feuer fand an dem in diesen Räumlich-
keiten aufbewahrten Schilfrohrvorrat reichliche Nakrung;
doch konnten dank dem raschen Eingreisen der Feuer-
wehren von Horn, Tübach und Rorschach die übrigen
Teile der Fabrik gerettet werden. Der Schaden am
Gebäude beträgt etwa 7—8000 Fr. (die sämtlichen Ge-

bäulichkeiten sind für 109,000 Fr., der brandbeschädigte
Teil ist für 50,000 Fr. versichert), der Schaden an
Mobiliar etwa 5000 Fr.

Weiter schreibt man: Wenn man die Lage und Bau-
art der Lager- und Tröckneschuppen, sowie der Fabrik-
räume und der übrigen anderen Zwecken dienenden Ge-
bände, die zusammen für 109,000 Fr. assekuriert sind,
in Betracht zieht; wenn man ferner weiß, welche Mengen
dem Feuer Nahrung bietende „Röhrli" dort aufgespeichert
lagen, so muß man sagen, daß sowohl der Besitzer, Herr
Allmendinger, als die kantonale Brandassekuranzkasse
ganz nahe daran waren, großen Schaden zu erleiden.
Die Anstrengungen der Löschmannschaften können kaum

gebührend genug hervorgehoben werden, doch ist hinzu-
zufügen, daß alle abwehrenden Bemühungen der Mann-
schaften nicht ausgereicht hätten, diesen Schaden abzu-
wehren, wenn nicht Windstille geherrscht hätte.

Schulhansbrand in Nanda zWallis). Wie aus Visp
berichtet wird, hat eine Feuersbrunst das neulich gebaute
Schulhaus von Randa zerstört.

Zum Lehrer für Baufächer am kantonalen Technikum
in Burgdorf wählte die Regierunung Herrn Architekt
G. von Tobel in Zürich.

Der internationale Kongreß der Bauindustrie, der
gegenwärtig in Paris tagt, wählte zu seinem Sekretär
den offiziellen Delegierten der Schweiz, Piotet.

Ein strebsamer Erfinder. Man schreibt dem „Zofin-
ger Tagblatt" : Vom eidgenössischen Patentamt ist unserm
Mitbürger Herrn Ingenieur Eug Frikart in Mülhau-
sen ein Patent aus einen Planimeter erteilt worden.
Dieser Planimeter ist ein Instrument, mit dem beliebige
Flächen ohne weiteres auf ihren Inhalt berechnet werden
können und dank seiner verblüffenden Einfachheit sich

ausfallend von bisher bekannten Instrumenten solcher
Art vorteilhaft unterscheidet. Der Frikartsche Planimeter
besteht aus nur einem Karton streifen mit aufgedruckter
Skala, deren Ablesungen nach Befahren einer zu mes-
senden Fläche mit dem Instrumente direkt deren Inhalt
in Quadratmillimeter angibt. Bis jetzt wurden Flächen
mit komplizierten Metallplanimetern oder nach der etwas
umständlichen Simpsonschen Regel berechnet. Dieser
patentierte Planimeter hingegen ermöglicht dieselbe Lösung
und ist dank seiner Einfachheit derart billig, daß er
gewiß vielen Teämikern, Geometern, Gärtnern usw. ein
willkommenes Hilfsmittel sein wird.

Es ist dies bereits das 15. Patent dieses strebsamen
Mannes und sein Name figuriert bereits auf den Pa-
tentlisten von Deutschland, Schweiz, Frankreich, Italien,
Oesterreich, Spanien, Belgien, Rußland, England und
Amerika.

Holzpreise. (Korr.) Die Gemeinde Bcittnau bei

Zofingcn verkaufte am 17. ds. auf dem Wege der öffent-
lichen Steigerung 2614 Säg-, Bau- und Sperrholz.
Die durchschnittliche Schätzung betrug gegenüber dem Vor-
jähre bei etwas günstigerem Mittelstamme und besserer
Qualität 1 Fr. per weniger. Der Erlös machte ca.
1.50 Fr. weniger aus als letztes Jahr. Die Händler
fanden die Schotzungen mit Rücksicht auf die coulanten
Bedingungen und die gute Qualität des Holzes, das
überdies fix und fertig, sauber entrindet,
entastet und entwipfelt an die Abfuhrwege
geschleift wird, als annehmbar. Es wurde daher
nicht der Versuch gemacht, auf die Schätzungen zu drücken,
anderseits kamen aber dank der Verständigung der Käufer,
auch keine wesentlichen Ueberbietungen vor.

Einzig die zwei Partien Sperrholz wurden um weniges
überboten, was aber nicht der vermehrten Nachfrage

liok.
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